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Vrkenntnisj.
I m Nanun S r . Majestät dcs Kaisers! DaS l, l. Landes

gerichl in Strafsachen i i l Wien erlennl ilbcr ?In!rag dcr l . I.
S<lla!i<a»wa!!schaf!, daß dcr Iichalt der dem ^'eonhard Wolf ab-
geilulninenex ^'llhogral'hlen, sug^naünlen WitzllNlen, a lö :

ü, einen Kaminfeger lind ritt Dienstmädchen,

>,, ri» Mädchen in einer Schnfteliverlstätte,

<!. eine entblclsjte Frauensperson,

<!. die Verlanfsbnde eineö Fleischselchcrs,

<». Vügrl cmf einenl Baumneste,

darstellciib, das Bel^he» gegen die Uffenlliche SilOichleit nach

8 5il« S t , O. begründe, nnd verbindet damit nach A n . V de«

Gesetzes vom 15. October 18(i«, Nr . 142, das Verbot der wei-

teren Verbreitung.

Von» l. l, LaudcSgerichte in Strafsachen.

Wien, am 7. M a i 1870.

B o s c h a n ,»>.>. T h a l l i n g e r '»>».

(162—1) Nr. 3735.

Kundmachung.
Die diesjährigen mündlichen M a t u r i t c i t s -

Prü fungen sinden am k. k. Gymnasium in
Laibach

vom 18. bis 23. J u l i ,

am k. k. Gymnasium in Rudol fs werth

am 2 5. nnd 2 6. J u l i
statt.

Laibach, am 8. Mai 1870. !

(160—3) Nr. 2664.

Kuudmachung.
Bei dem t. k. Landcsgcrichte 'in Graz ist die

systemisirte Stelle eines Oberlandcsgcrichtsrathes
mit einem Gehalte jährlicher 2625 st. in Er-
ledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
bis letzten M a i l. I .

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Graz, am 11. Mai 1870.

K. k. Vverlandesgcrichts-Präsidimn.

(155IIy E ^ h ' s ^ ^ N^63^
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Eibiswald ist

eine Amtsdicnerstclle mit dem jährlichen Gehalte
von 300 fl. und dem Genusse dcr Amtskleidung,
eventuell eine gleiche Stelle mit dem Gehalte jähr-
licher 250 fl. und Amtsklcidung und dem Bor-
rückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe zn besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis zum 24. M a i 1870
bei dem Präsidium des k. k. Landesgerichtcs Graz
einzubringen.

> Graz, am 10. Mai 1870.

("3-y Kundmachung. Nl-"5.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine Rathssccrctärsstelle mit dem jährlichen Ge-
halte von Eintausend Gulden zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
langung jedenfalls auch die Kenntniß der kraini-
schen (slovcnischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

bis zum 2. J u n i 1 8 7 0
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftmä'tzigen
Wege zu überreichen.

Laibach, am 16. Mai 1870.
B- ll. Landcsgerichts-Prälidium.

(152—3) Nr. 4440.

Kuudmachung.
Beim Magistrate Laibach sind

vier gußeiserne Kanonen
in einen: Gesammtgewichte von 16 Centnern und
10 Pfund zu verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen, mittelst Offert
ihre Anbote bis längstens

Ende M a i d. I .
beim gefertigten Magistrate einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 3. Mai 1870^
Dr. Josef Tuppan , Bürgermeister.'


